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Liebe Ortsbevölkerung 
von Scheiblingkirchen-Thernberg!

Mit den vielen Veranstaltungen und Aktivi-
täten unserer Vereine und Institutionen ist 
der Sommer wie im Flug vergangen. Es freut 

mich sehr, dass alle Feuerwehrfeste gut verlaufen 
sind und auch die Ferienspiele – besonders unser 
erster Blaulichtag – ein großer Erfolg waren. 
Anfang September haben wir das neu renovierte 
Hallenbadbuffet eröffnet. Es ist zu einem gemüt-
lichen Treffpunkt geworden und unsere Mitarbeite-
rinnen profitieren nun von einem modernen Arbeits-
umfeld. Man muss nicht unbedingt schwimmen 
gehen, um hier Gast zu sein – schaut einfach vorbei, 
ein kühles Getränk steht bereit. Gleichzeitig feier-
ten wir das 50-jährige Jubiläum von Hallenbad und 
Sauna, worauf wir besonders stolz sind. Eine solche 
Einrichtung in finanziell schwierigen Zeiten zu erhal-
ten, ist keine Selbstverständlichkeit. Zum Jahresen-
de werden im Gemeindegebiet noch einige Asphal-
tierungsarbeiten durchgeführt und mit einem streng 
kalkulierten Budget starten wir ins Jahr 2026. Leider 
sind viele Gebührenanpassungen notwendig, damit 
unsere Gemeinde auch weiterhin selbstständig und 
handlungsfähig bleibt. Mit Bedacht und Vernunft 
hoffe ich aber, dass wir auch künftig Projekte um-
setzen können, die Lebensqualität und Funktionali-
tät sichern. 
Unsere alten Feuerwehrhäuser in Scheiblingkirchen 
stehen nun zum Verkauf. Die Ausschreibung ist in 
dieser Ausgabe zu finden – es würde uns freuen, 
wenn die Käuferin oder der Käufer aus dem Gemein-
degebiet kommt.  
Wie wichtig Zusammenhalt in kleinen Gemeinden 
ist, hat der diesjährige Kolomanikirtag in Thernberg 
gezeigt. Dort haben wir zum ersten Mal ein neues 
Bewirtungskonzept umgesetzt. Das hat vielen Ver-
einen und Institutionen die Möglichkeit gegeben, 
sich zu präsentieren. Das Titelbild dieser Ausgabe 
zeigt die „Thernberger Schmankerlwies’n“ aus der 
Vogelperspektive – der Besucherandrang hat uns 
überwältigt. 
In den nächsten Wochen sind unsere Bauhofmit-
arbeiter unterwegs, um Sträucher und Bäume zu 
schneiden. Wir bitten auch alle Grundstückseigen-

tümer, ihre Bepflanzung zu pflegen und darauf zu 
achten, dass keine Äste in öffentliche Bereiche 
ragen. Mein Dank gilt allen, die sich um die Orts-
bildpflege kümmern, insbesondere den zahlreichen 
Ehrenamtlichen, die sich über den Sommer um 
unseren Blumenschmuck in der Gemeinde küm-
mern. Auch in der Vorweihnachtszeit sieht man viele 
liebevoll geschmückte Häuser und bald auch Adv-
entfenster, die der kalten Jahreszeit Herzenswärme 
verleihen und unsere Gemeinde verschönern. Vielen 
Dank dafür!  
Erstmals werden am 4. Dezember unsere Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte Barbarazweigerl vertei-
len – ein schöner Brauch mit dem wir unser Zuhause 
in der Vorweihnachstzeit verschönern können. Auch 
am Gemeindeamt sind Zweigerl erhältlich. 
Ich wünsche uns allen eine angenehme Vorweih-
nachtszeit und freue mich schon darauf, den einen 
oder anderen bei einem Punschstand unserer Ver-
eine oder Feuerwehren, bei einem Konzert oder 
der traditionellen Krippenausstellung im Gasthaus 
Reisenbauer, wiederzusehen.  
 
Gesegnete Weihnachten im Kreise eurer Lieben 
und vor allem ein gesundes und erfolgreiches Jahr 
2026 wünscht eure Bürgermeisterin

Ungersböck Waltraud

WhatsApp-Kanal der Gemeinde 
Die Marktgemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg hat 
einen offiziellen WhatsApp-Kanal gestartet (einfach 
QR-Code rechts scannen und beitreten!). Dort erhal-
ten Gemeindebürger und alle Interessierten aktuelle 
Infos zu Neuigkeiten, Veranstaltungen und wichtigen 
Meldungen aus der Gemeinde. Beiträge oder Hinwei-
se zu Terminen schicken Sie bitte per E-Mail an  
marktgemeinde@scheiblingkirchen.at.
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2.1 Informationen aus den letzten Gemeinderatssitzungen

GEMEINDERATSSITZUNG | 26.06.2025

TOP 2 BERICHT DER KASSAPRÜFER 
Gebarung, Barkasse, Sparbuch und die Girokonten 
wurden geprüft und für in Ordnung befunden.

TOP 3 FESTLEGUNG DER BETRÄGE FÜR  
FÖRDERUNGEN UND SUBVENTIONEN 
Aufgrund der finanziellen Verschlechterung der 
Marktgemeinde (Senkung der Ertragsanteile, An-
hebung der NÖKAS Umlage...) wird ab 1. Juli 2025 
die Anschaffung erneuerbarer Energieträger für 
Privathaushalte in der Höhe von € 300,- nicht mehr 
gewährt.

TOP 4 FESTLEGUNG DER BETRÄGE FÜR  
GRATULATIONEN UND JUBILÄEN 
Ab 1. Juli 2025 werden folgende Beträge gewährt:

•	 Geburt: € 100,- Gemeindegutscheine, Dokumen-
tenmappe, 12 Restmüllsäcke

•	 Goldene Hochzeit: € 50,- Gemeindegutscheine
•	 Diamantene Hochzeit und weitere Hochzeitsjubi-

läen: € 100,- Gemeindegutscheine
•	 80., 85., 90. und 95. Geburtstag: € 50,- Gemein-

degutscheine
•	 ab 100. Geburtstag: € 100,- Gemeindegutscheine 

TOP 5 FESTLEGUNG DER KRITERIEN FÜR  
EHRENGABEN  
Für folgende Verdienste sollen Ehrengaben vergeben 
werden:

•	 bis 9 Jahre im Gemeinderat: Urkunde Dank und 
Anerkennung

•	 10 bis 19 Jahre im Gemeinderat: Silberne Ehren-
nadel

•	 ab 20 Jahre im Gemeinderat: Goldene Ehrennadel 

TOP 6 FESTLEGUNG HÖHE SUBVENTION  
AN ALLEGRO FILM 
Die Dienstnehmer und Schauspieler der Allegro Film 
GmbH waren im Zeitraum von Juli bis Dezember 
2024 in der Marktgemeinde als beschäftigt gemel-
det. Aufgrund der Mehreinnahmen wird eine Kultur-
förderung von 31.074,17 Euro gewährt.

TOP 7 ANPASSUNG BEITRAG SPERRMÜLLABFUHR 
DURCH GEMEINDE 
Für Abholungen ab 1. Juli 2025 werden € 20,-  brutto 
pro angefangener 30 Minuten verrechnet.

TOP 8 EINSPARUNGSMASSNAHMEN FÜR  
KOMPENSIERUNG SCHULDENDIENST FF-HAUS 
SCHEIBLINGKIRCHEN 
Aufgrund der negativen Finanzspitze der Marktge-
meinde muss dem Land NÖ (IVW3) dargelegt wer-
den, welche Einsparungen getroffen werden, um die 
Belastung des Schuldendienstes des Darlehens für 
den FF-Neubau zu kompensieren. Es wurden dazu 
Einsparungen beim Verwaltungs- und Bauhofperso-
nal beschlossen.

TOP 9 AUSTRITT GEMEINDEVERBAND ZUR  
PENSIONSAUSZAHLUNG AN GEMEINDEBEAMTE 
Es erfolgen keine Pensionszahlungen durch den Ver-
band an ehemalige Gemeindemitarbeiter und somit 
wurde der Austritt beschlossen.

TOP 10 ANSCHAFFUNG ATEMSCHUTZKOMPRESSOR 
FEUERWEHREN UNTERABSCHNITT  
Ein Atemschutzkompressor im Wert von € 28.068,- 
wurde von den Feuerwehren Petersbaumgarten, 
Warth, Scheiblingkirchen, Gleißenfeld und Thernberg 
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angeschafft. Eine Zuzahlung der Marktgemeinde in 
der Höhe von € 3.152,57 wurde beschlossen.

TOP 11 ALTES FF-HAUS SCHEIBLINGKIRCHEN - 
GENEHMIGUNG TEILUNGSPLAN 
Die Katastergrenzen des Grundstückes .83 stimmen 
nicht mit den tatsächlichen Naturgrenzen überein. 
Eine Vermessung und grundbücherliche Richtigstel-
lung wurde veranlasst.

TOP 12 BESTELLUNG MUSIKSCHULVERBAND -  
1 ZUSÄTZLICHER VERTRETER  
In den Gemeindeverband von Paradis Musikschule 
Warth – Bromberg - Scheiblingkirchen-Thernberg 
wurde zusätzlich Gemeinderätin Eva-Maria Kernpül-
ler entsandt.

TOP 13 VERORDNUNG 30 KM/H STANGHOF 
Aufgrund des Reitbetriebes am Stanghof wurde von 
Neustift kommend am Anfang der Hofstelle und von 
Bromberg kommend am Anfang der Hofstelle Tempo 
30 km/h mit einer Zusatztafel „Achtung Reiter“ ver-
ordnet.

TOP 15 KINDERGARTEN | FESTLEGUNG BEITRÄGE 
FÜR DAS KINDERGARTENJAHR 2025/26 
Folgende Beiträge gelten ab 1. Juli 2025: 
 
Betreuungsbeitrag (ab 13.00 Uhr):

•	 bis 30 Stunden im Monat € 70,- monatlich
•	 30 bis 60 Stunden im Monat € 100,- monatlich
•	 über 60 Stunden im Monat € 120,- monatlich
 
Beschäftigungsbeitrag: € 21,- Euro monatlich

Transportkostenbeitrag: Zuzahlung von € 2,20 pro 
Fahrt 

Beitrag Mittagessen: € 4,20 

TOP 16 FESTLEGUNG ÖFFNUNGSZEITEN GEMEIN-
DEAMT  
Ab 1. Juli 2025 gelten werktags folgende Öffnungs-
zeiten

•	 Montag 8.00 – 12.00 Uhr
•	 Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
•	 Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr
•	 Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 

TOP 17 VERORDNUNG ÜBER DIE ENTSCHÄDIGUNG 
DER GEMEINDEMANDATARE  
Ausgangsbetrag € 11.209,27

•	 Bürgermeister 42 % (lohnsteuerpflichtig)
•	 Vizebürgermeister 11 %
•	 Gemeindevorstand 8 %

•	 Obmann Prüfungsausschuss 2,9 %
•	 Gemeinderat 1,5 % 

TOP 18 FESTLEGUNG HÖHE AGRARISCHER  
DE-MINIMIS-BEIHILFEN (BESAMUNGSBEITRAG) 
Ab 1. Jänner 2025 soll 1/3 der von der Landes-Land-
wirtschaftskammer jährlich ermittelten landesübli-
chen Durchschnittskosen der künstlichen Besamung 
von der Marktgemeinde gefördert werden. Der 
Natursprung soll mit 1/3 der ausgewiesenen Kosten 
eines Eigenbestandsbesamers gefördert werden. 

GEMEINDERATSSITZUNG | 09.10.2025

TOP 2 GENEHMIGUNG FÖRDERANTRAG ABWASSER-
VERSORGUNGSANLAGE GRUB 
Der Förderantrag wurde genehmigt. Ein halbjähr-
licher Bundeszuschuss bis 31.12.2049 in einer 
Gesamthöhe von € 58.300,-  ist vorgesehen. Das 
förderbare Gesamtvolumen beträgt € 530.000,-.

TOP 3 VERORDNUNG „AM HANG HALTE-  
UND PARKVERBOT“ 
In der Gasse Am Hang wurde am Straßenende „Hal-
te- und Parkverbot – Gilt für den gesamten Umkehr-
platz“ verordnet.

TOP 4 VERORDNUNG 50 KM/H OFENBACHGRABEN 
Ab dem Brückenbereich von Innerschildgraben 
kommend bis zur Adresse „Ofenbachgraben 61“ wird 
Tempo 50 km/h in beide Fahrtrichtungen verordnet.

TOP 5 TEILUNGSPLAN LECHNER GLEISSENFELD,  
GZ 17559A 
Im Zuge der Grundstücksteilungen wurde die Stra-
ßenfluchtlinie festgelegt. Eine Abtretung durch die 
Anrainer in das öffentliche Gut ist verpflichtend. Die 
Marktgemeinde übernimmt in Summe 2.331 m2 Teil-
flächen.

TOP 6 HÄCKSELDIENST 
Im Kalenderjahr 2026 soll der Dienst über die Markt-
gemeinde angeboten werden. Pro Einsatz wird für 
eine Haushaltsmenge ein Unkostenbeitrag von € 25,- 
brutto an die Gemeindebürger verrechnet.

TOP 7 BERICHT DER KASSAPRÜFER 
Gebarung, Barkasse, Sparbuch und die Girokonten 
wurden geprüft und für in Ordnung befunden.

TOP 8 NACHTRAGSVORANSCHLAG  
HAUSHALTSJAHR 2025 MIT DIENSTPOSTENPLAN 
Der erstellte und auf Plausibilität überprüfte Entwurf 
des 2. Nachtragsvoranschlages für das Haushalts-
jahr 2025 mit Dienstpostenplan ist in der Zeit von 24. 
September 2025 bis 8. Oktober 2025 am Gemein-
deamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Der 2. 
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NTVA wurde mit allen bis zur Fertigstellung be-
kannten Daten ermittelt. Für das Haushaltsjahr 2025 
müssen Bedarfszuweisungen zur Liquiditätsstärkung 
beantragt werden. Diese betragen € 108.200,- und 
werden im Zuge der Übermittlung des 2. NTVA an 
das Land NÖ beantragt. Während der Auflagefrist 
wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum 2. 
Nachtragsvoranschlag 2025 eingebracht.

TOP 9 SATZUNG GEMEINDEABWASSERVERBAND 
MITTLERES PITTENTAL 
Die Einwohnerwerte wurden neu ermittelt. Wartungs-
arbeiten von Pumpanlagen im Verbandsgebiet sollen 
über den Verband erfolgen. Folgender Aufteilungs-
schlüssel wurde für den Betrieb der Kläranlage er-
mittelt:

•	 Scheiblingkirchen-Thernberg 44,8 %
•	 Warth 31,9 %
•	 Bromberg 19,7 %
•	 Hollenthon 3,6 %
 
TOP 10 GLASFASERINFRASTRUKTUR  
BUCKLIGE WELT-WECHSELLAND 

21 Gemeinden der Region haben zum Zwecke des 
Ausbaues der Glasfaserinfrastruktur eine Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung, die BWW-GI GmbH, 
FN 617042 s, mit Sitz in Markt 63, 2880 Kirchberg am 
Wechsel gegründet.  
Die Aufteilung der Geschäftsanteile erfolge nach der 
Anzahl an anschließbaren Nutzungseinheiten (NE). 
In der Gesellschafterversammlung vom 21.10.2024 
wurde einstimmig beschlossen drei weitere Ge-
meinden (Breitenstein, Prigglitz und Schottwien) als 
Gesellschafter in die BWW-GI GmbH nun mitaufzu-
nehmen. 

TOP 11 MARKTSTANDGEBÜHREN KIRTAG 
Die Gebühren betragen € 2,- pro Laufmeter. Eine 
Vorreservierung für das darauffolgende Kalenderjahr 
beträgt € 1,- pro Laufmeter.

TOP 12 FINANZIERUNG PFLEGEBERATUNG AB 2026 
Die Erstberatung in der Höhe von € 60,- wird für Ge-
meindebürger von der Marktgemeinde übernommen. 
Zusätzliche Aufwände der Pflegeberaterin (Kilo-
metergeld, Porto, Kopierpapier…) werden ebenfalls 
übernommen.

2.2 Personalia

1

1 Hans Krenn aus Weingart trat 
am 1. Juli 2025 in den wohl-
verdienten Ruhestand ein. 

Seit dem 1. Oktober 1995 war er 
als Bauhofmitarbeiter angestellt 
und blickt auf drei Jahrzehnte 
im Dienst der Marktgemeinde 
Scheiblingkirchen-Thernberg 
zurück. Seine Kollegen bewun-
derten stets seine unkomplizierte 
und professionelle Arbeitsweise. 

Als großer Förderer und Unter-
stützer der Gemeinde hat er viel 
bewirkt. Wir wünschen ihm für 
seinen neuen Lebensabschnitt 
alles Gute und bedanken uns von 
ganzem Herzen!

2 Am 20. Juli 2025 erreich-
te uns die Nachricht vom 
plötzlichen Tod unseres 

Bauhofmitarbeiters Christoph 
 2



7S C H E I B L I N G K I R C H E N -T H E R N B E R G N O V E M B E R  2 0 2 5

A U S  D E R  G E M E I N D E

3
Schmid aus Weingart. Er war seit 
September 2024 bei der Markt-
gemeinde beschäftigt und be-
reicherte das Team durch seine 
Geschicklichkeit und seinen 
Fleiß. Seine Leidenschaft galt der 
Jagd und forstwirtschaftlichen 
Aufgaben. Wir blicken dankbar 
auf die gemeinsame Zeit zurück 
und wünschen seiner Familie viel 
Kraft in dieser schweren Zeit.

3 Markus Scherleitner aus 
Reitersberg verstärkt seit 1. 
November 2025 das Team 

des Bauhofs und bringt dabei 
sein Fachwissen als gelernter 
Landmaschinenmechaniker ein. 
Dank seiner Ausbildung und lang-

2.3 Unsere Ferialpraktikanten im Sommer 2025

Während der Sommer-
ferien erhielten wir 
erneut Unterstützung 

von jungen Menschen, die einen 
Einblick in die Berufswelt gewin-
nen wollten. Im Juli halfen uns 
Alice Löffler und Emily Bernard im 
Kindergarten Scheiblingkirchen, 
während Selina Panis im Gemein-
deamt tätig war.  
Im August stand uns Simone 
Ofenböck ebenfalls am Gemein-
deamt zur Seite und Julia Hoch-
stöger sowie Clemens Stangl 
unterstützten die Hauptreinigung 
im Schulzentrum der Gemein-
de. Wir möchten uns nochmals 
herzlich bedanken und wünschen 
alles Gute für den weiteren Le-
bensweg.

jährigen Erfahrung ist er dieser 
verantwortungsvollen Aufgabe 
mehr als gewachsen. Seine große 
Leidenschaft gilt der Feuer-
wehr Scheiblingkirchen, wo er 
die Position des Kommandanten 
innehat.

4 Maria Haberl aus Gleißen-
feld hat das Hallenbad 
Scheiblingkirchen über 

viele Jahre hinweg bereichert. 
Sie war seit 11. Oktober 2004 
im Betrieb tätig und übernahm 
vielfältige Aufgaben, darunter 
den Bade- und Saunadienst, die 
Mitarbeit im Buffet- und Kassen-
bereich sowie die Reinigung. Ihre 
ruhige und konsequente Arbeits-

weise war der Schlüssel zu ihrem 
Erfolg. Ihre Leidenschaft gilt 
ihrer Familie, dem Wandern und 
Reisen. Wir danken Maria herzlich 
für ihr Engagement und wün-
schen ihr für ihre neu gewonnene 
Freizeit alles Gute!

5 Judith Hillebrand aus Ofen-
bachgraben hat am 1. No-
vember 2025 ihre Tätigkeit 

als Mitarbeiterin im Hallenbad 
aufgenommen. Ihre sorgfältige 
Arbeitsweise im Lebensmittel- 
und Reinigungsbereich ist eine 
große Bereicherung für unseren 
Betrieb. Sie übernimmt die Ka-
renzvertretung für Kheda Khad-
zhieva.

4 5
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2.4 Ausschuss für Jugend, Familie & Kultur
BRAUCHTUM & TRADITION - AUFTAKT

Der Kulturausschuss der Marktgemeinde 
Scheiblingkirchen-Thernberg sowie der Dorf-
erneuerungsverein Thernberg luden Anfang 

Juli zu einem besonderen Event ein. Gemeinsam 
tauchte man in die faszinierende Welt von Tradition, 
Brauchtum und Dialekt ein. Als hochkarätiger Gast 
sprach Dr. Roland Girtler, renommierter Soziologe, 
Kulturanthropologe und Kolumnist, über die Bedeu-
tung unserer sprachlichen Herkunft und der damit 
verbundenen Erinnerungen und „Gschichtln“. Es 
war ein Abend voller Emotionen, Erinnerungen und 
lebendiger Gespräche, bei dem die Verbundenheit 
mit unserer Heimat spürbar wurde. Für das leibliche 
Wohl sorgte der Dorferneuerungsverein mit kulina-
rischen Spezialitäten, die das Herz berührten: saure 
Blunzen, deftige Schmankerln und weitere regionale 
Köstlichkeiten, die den Abend perfekt abrundeten. 
Dieses Event hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig 
es ist, unsere Traditionen lebendig zu halten und sie 

Obmann des Dorferneuerungsvereins Josef Schuch, Dr. 
Roland Girtler, Gemeinderäte Christa Grosz und Sigi Walli 
und Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck (v.l.).

mit Stolz zu teilen. Es war ein Abend, der die Ge-
meinschaft stärkte und die Seele unserer Region 
nährte. Und es freut uns sehr, heute schon bekannt-
geben zu dürfen, dass es in den nächsten Jahren 
weitere Veranstaltungen zu diesem interessanten 
Thema geben wird. 

BLAULICHTTAG IN GLEISSENFELD: 
EIN VOLLER ERFOLG

Am 31. Juli 2025 veranstal-
tete der Ausschuss für 
Jugend, Familie und Kultur 

der Marktgemeinde Scheibling-
kirchen-Thernberg zum ersten 
Mal den Blaulichttag am Spiel-
platz Gleißenfeld. Bei herrlichem 
Sonnenschein hatten etwa 150 
Kinder, begleitet von Eltern und 
Großeltern, die Möglichkeit, die 
Fahrzeuge und Ausrüstungen von 
Feuerwehr, Rotem Kreuz, Polizei, 
Bundesheer und Zivilschutz-
verband NÖ hautnah zu erleben 
und selbst auszuprobieren. Die 
Feuerwehren Gleißenfeld und 
Scheiblingkirchen unterstützten 
den Ausschuss tatkräftig bei der 
Organisation und Verpflegung. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
beteiligten Einsatzorganisationen 
für diesen spannenden und er-
lebnisreichen Ferientag!

Am Spielplatz Gleißenfeld: Der Ausschuss für Jugend, Familie und Kultur mit 
Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck sowie Vertretern der teilnehmenden 
Blaulichtorganisationen.
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WALK & TALK IN OFENBACH

Mitte Oktober fand zum zweiten Mal in die-
sem Jahr die Veranstaltungsreihe Walk & 
Talk des Ausschusses für Jugend, Familie 

und Kultur der Marktgemeinde Scheiblingkirchen-
Thernberg statt. Über dreißig Teilnehmer begaben 
sich von Ofenbach aus auf den Weg zum Gsolberg. 
Neben der Bewegung an der frischen Luft flossen 
nicht nur die Schritte, sondern auch die Gedanken. 
Vorbei an der selbstgebauten Kapelle von Gemein-

derat Lukas Heilingsetzer, über den „Spitzen Stein“, 
bis hinauf zur höchsten Erhebung unserer Gemein-
de. Nach der Rückkehr gab es im Josefhaus eine 
sehenswerte Obst- und Gemüseausstellung. Auch 
Raritäten und seltene Sorten zählen zu Lukas Hei-
lingsetzers Besitz. Selbstgemachter Obstsaft und 
frische Aufstriche rundeten den Nachmittag ab. Ein 
herzliches Dankeschön an Lukas Heilingsetzer für 
die Gastfreundschaft. Danke an alle, die mitgewan-
dert sind und so unsere liebens- und lebenswerte 
Gemeinde besser kennengelernt haben. 

2.5 Freiwillige Feuerwehren - Unterabschnittsübung in Thernberg

Am Samstag, dem 20.09.2025, fand im Ofen-
bachgraben in Thernberg die diesjährige 
Unterabschnittsübung statt. Neben den Feu-

erwehren Thernberg, Scheiblingkirchen, Gleißen-
feld, Warth und Petersbaumgarten nahmen auch die 
Nachbarfeuerwehren Bromberg, Seebenstein und 
Pitten sowie die Feuerwehr Neunkirchen-Stadt teil. 
Übungsannahme war ein Brand in einem landwirt-
schaftlichen Objekt, in dem sich mehrere vermisste 
Personen befanden. Zur Menschenrettung mussten 
mehrere Atemschutztrupps in das stark verrauchte 
Gebäude vordringen. Gleichzeitig wurde mit der 
Brandbekämpfung begonnen und auch die angren-
zenden Gebäude mussten durch gezielte Maßnah-
men geschützt werden. 
Um die Zusammenarbeit der zahlreichen einge-
setzten Kräfte zu koordinieren und den Überblick 
über das Einsatzgeschehen zu behalten, wurde eine 
Einsatzleitung vor Ort eingerichtet. Die Wasserver-
sorgung wurde durch eine Zubringleitung aus einem 
Wasserbehälter sichergestellt. Zusätzlich wurde ein 
Pendelverkehr mit mehreren Tanklöschfahrzeugen 
eingerichtet, um genügend Löschwasser an die Ein-
satzstelle zu bringen. Die Übung bot eine wertvolle 
Gelegenheit, das Zusammenspiel der Feuerwehren 
sowie den Ablauf bei größeren Schadenslagen pra-
xisnah zu trainieren und wichtige Erfahrungen für 
künftige Einsätze zu sammeln. 

Wir bedanken uns bei allen Feuerwehren für das 
Engagement und die gute Zusammenarbeit, bei der 
Feuerwehr Scheiblingkirchen für die großartige 
Ausarbeitung und bei Familie Josef und Edith Lech-
ner für die Zurverfügungstellung des Übungsobjekts 
und der Versorgung mit Jause und Getränken.
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2.6 Information Abfallwirtschaftsverband Neunkirchen

AABBFFAALLLLWWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSVVEERRBBAANNDD  
NNEEUUNNKKIIRRCCHHEENN  
A-2624 Breitenau, An der B 17 
02635-64751   
@office@awv-neunkirchen.at                        
www.abfallverband.at/neunkirchen 
 

  
Gelber Sack – noch Luft nach oben! 

 
VVoorr  rruunndd  aacchhtt  MMoonnaatteenn  hhaatt  ddeerr  GGeellbbee  SSaacckk  ddiiee  GGrrüünneenn  TToonnnneenn  iimm  BBeezziirrkk  NNeeuunnkkiirrcchheenn  aabbggeellöösstt..  ÜÜbbeerr  22000000  
TToonnnneenn  aann  VVeerrppaacckkuunnggssaabbffäälllleenn  wwuurrddeenn  iinn  ddiieesseemm  JJaahhrr  ddaammiitt  bbeerreeiittss  ggeessaammmmeelltt..  IInn  ddeerr  jjüünnggsstteenn  ZZeeiitt  
bbeeoobbaacchhtteenn  wwiirr  jjeeddoocchh  vveerrmmeehhrrtt  FFeehhllwwüürrffee  iinn  ddeerr  SSaammmmlluunngg  vvoomm  GGeellbbeenn  SSaacckk  //  GGeellbbee  TToonnnnee..  VVoorr  aalllleemm  
PPaappiieerr,,  GGllaass  uunndd  RReessttmmüüllll  wweerrddeenn  hhiieerrbbeeii  aamm  hhääuuffiiggsstteenn  ffaallsscchh  eennttssoorrggtt..    
UUmmwweellttffrreeuunnddlliicchheess  VVeerrhhaalltteenn  bbeeggiinnnntt  vvoorr  ddeerr  HHaauussttüürree::  FFeehhllwwüürrffee  iinn  ddeerr  GGeellbbeenn  TToonnnnee  //  GGeellbbeenn  SSaacckk  
bbeellaasstteenn  RReessssoouurrcceenn,,  eerrhhööhheenn  ddeenn  EEnneerrggiieevveerrbbrraauucchh  ddeerr  RReeccyycclliinnggaannllaaggeenn  uunndd  ggeeffäähhrrddeenn  ddiiee  QQuuaalliittäätt  
rreeccyycceellbbaarreerr  MMaatteerriiaalliieenn..  WWiirr  bbiitttteenn  uumm  bbeewwuussssttee  TTrreennnnuunngg,,  ddaammiitt  VVeerrppaacckkuunnggeenn  wwiirrkklliicchh  wwiieeddeerr  iinn  ddeenn  
KKrreeiissllaauuff  ggeellaannggeenn..    
 
WWoorruumm  ggeehhtt  eess??  

o In der Gelben Sack/Gelbe Tonne gehören alle leeren Verpackungen außer jene aus Glas und 
Papier. 

o Folgende Materialien gehören nicht in den Gelben Sack/Gelbe Tonne und sollten 
entsprechend getrennt entsorgt werden: 

 Verpackungsglas in die Glascontainer 
 Papier und Karton in die Papiertonne  
 Restmüll in die Restmülltonne  
 Biomüll in die Biotonne 
 Problemstoffe & Wertstoffe die keine 

Verpackung sind ins Wertstoffzentrum  
 
WWaarruumm  iisstt  rriicchhttiiggee  TTrreennnnuunngg  wwiicchhttiigg??  

o Erreichen der EU-Recyclingquoten (sonst Strafzahlungen 
möglich) 

o Schonung von Rohstoffen & Ressourcen  
o Weniger Energieverbrauch 
o Vermeidung von Sortierfehlern, die zu Kostensteigerungen führen 

 
WWaass  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerr  ttuunn  kköönnnneenn::  

o Glas, Papier und Reststoffe separat sammeln und getrennt entsorgen 
o Eigene Behälter für Biomüll und Gelben Sack / Gelbe Tonne verwenden 
o Bei Unsicherheit:  

 Kommunale Abfallberatung kontaktieren office@awv-neunkirchen.at 
 Trennfibel (www.gruene-tonne.at/downloads) beachten 

 
Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre Mithilfe. Durch konsequente Trennung leisten wir 
gemeinsam einen wichtigen Beitrag zur Ressourcenschonung.  
(Weitere Gelbe Säcke können kostenlos am Gemeindeamt abgeholt werden) 

 

 

 
 
 

Trennliste Gelber Sack 

Bild: VKS 
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2.7 Einladung an die ehrenamtlichen Blumengießer

In unserem Gemeindegebiet werden jährlich mehr 
als achtzig Blumenkisterl und Pflanztröge für ein 
ansprechendes Ortsbild gepflanzt und verteilt. 

Die Pflege übernehmen in den einzelnen Ortsteilen 
engagierte Ehrenamtliche, die sich gerne dieser 
Aufgabe widmen und so aktiv zum attraktiven 
Ortsbild beitragen. Ohne diese vielen Helfer wäre 
der Blumenschmuck in dieser Form nicht realisier-
bar. Als Anerkennung wurden heuer alle zu einem 
gemeinsamen Abendessen ins Gasthaus Thaler 
eingeladen. Ein gemütliches Beisammensein mit 
zahlreichen Tipps und viel Heiterkeit war die Folge. 
Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck und Christa 
Grosz, in Vertretung des Umweltausschusses, be-
dankten sich persönlich für das kontinuierliche En-
gagement. Insgesamt sind über 25 Personen an der 
Blumenpflege während der Sommermonate betei-
ligt. Großer Dank wurde auch der Gärtnerei Renate 
und Hubert Stadler ausgesprochen. 
Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck spricht im 
Namen der Marktgemeinde Scheiblingkirchen-
Thernberg ihren Dank an alle aus, die sich fortlau-
fend für ein schönes Ortsbild einsetzen, ihre Vor-
gärten und Sträucher besonders sorgfältig pflegen, 
ehrenamtlich Grünflächen mähen und für Sauber-
keit im Ortsgebiet sorgen. Herzlichen Dank dafür!

2.8 Neues Service am Gemeindeamt: ID Austria Registrierung

Mit der ID Austria kann die 
eigene Identität gegen-
über digitalen Anwen-

dungen und Diensten nachge-
wiesen werden. Die ID Austria 
(elektronische Identität) ist somit 
Schlüssel zu sicheren digitalen 
Services. Die ID Austria ist eine 
Weiterentwicklung von Handy-Si-
gnatur und Bürgerkarte. Sie kann 
im behördlichen Umfeld sowie in 
der Privatwirtschaft verwendet 
werden.  
Für die Registrierung einer ID 
Austria, die nicht durch Umstieg 
von einer behördlich registrierten 
Handy-Signatur entstanden ist, 
muss eine Registrierungsbehörde 
aufgesucht werden. Dies dient 
zur Feststellung der eigenen 
Identität und um die ID Austria 
mit dem Smartphone zu verknüp-
fen. Mitzubringen ist ein amtli-
cher Lichtbildausweis (z.B. Reise-
pass bzw. Personalausweis oder 

Führerschein in Verbindung mit 
Staatsbürgerschaftsnachweis bei 
Österreicherinnen und Öster-
reichern). Ein aktuelles Passfoto 
(nicht älter als 6 Monate) ist für 
die Registrierung nicht erforder-
lich, wenn Sie entweder  

•	 einen österreichischen Reise-
pass (nicht länger als 6 Jahre 
abgelaufen) oder

•	 einen österreichischen Per-
sonalausweis (nicht länger als 
1 Jahr abgelaufen) besitzen 
oder auch

•	 ein Lichtbild für Ihre e-card 
bei einer Erfassungsstelle ab-
gegeben haben.

 
Wenn die eigene Handy-Signatur 
behördlich registriert wurde (z.B. 
via Finanz Online oder von einem 
Magistrat/einer Bezirkshaupt-
mannschaft), ist kein persönlicher 
Behördenweg notwendig. Diese 

Handy-Signatur kann einfach 
online, von Handy-Signatur zu ID 
Austria, umgestellt werden.

Einfach scannen und mehr Infos  
zu ID Austria erhalten!



1 2S C H E I B L I N G K I R C H E N -T H E R N B E R G N O V E M B E R  2 0 2 5

A U S  D E R  G E M E I N D E

2.9 Kolomanikirtag 2025

Zu Ehren des Hl. Koloman 
findet jährlich der Kolo-
manikirtag in Thernberg 

statt. Dieses Ereignis zog auch 
heuer viele Besucher an, und bei 
strahlendem Sonnenschein stan-
den gelebte Gemeinschaft und 
Tradition im Mittelpunkt. Neben 
den klassischen Marktständen 
gab es erstmals die „Thernberger 
Schmankerlwies’n“ am Spielplatz. 
Zahlreiche Vereine und Institutio-
nen verwöhnten die Gäste mit re-
gionalen Speisen und Getränken. 
Die Freiwillige Feuerwehr Thern-
berg bot eine Kletterwand an, an 
der Jung und Alt ihre Geschick-
lichkeit testen konnten. Auch der 
USV Scheiblingkirchen-Warth 
war mit seiner Freistoßwand sehr 
beliebt, und für Kuschelmomente 
sorgte die Alpakafarm von Jasmin 
Lechner, die ihre Alpakas prä-
sentierte. Zudem bedanken wir 
uns herzlich bei der Firma Per-
sonenbeförderung Gernot Grosz 
für die Finanzierung des Kinder-
schminkens. Insgesamt war es 
ein gelungenes Highlight, das der 
Ausschuss für Jugend, Familie & 
Kultur der Marktgemeinde Schei-
blingkirchen-Thernberg ins Leben 
gerufen hat und sicherlich auch in 
Zukunft fortgeführt wird.

Volkstanzgruppe
USV Scheibling-
kirchen-Warth

Freiwillige Feuerwehr Thernberg

Bergkäserei

UTC Warth-Scheiblingkirchen

Katholische Landjugend Jagdgesellschaft Thernberg Jasmin Lechner

Firma Grosz DEV Thernberg
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2.10 Ausschreibung: Verkauf der ehemaligen Feuerwehrhäuser

Die Marktgemeinde Scheiblingkirchen-Thern-
berg veräußert zwei Liegenschaften in 
Scheiblingkirchen und lädt Interessenten zur 

Abgabe eines schriftlichen Kaufangebots ein. 

1. FEUERWEHRHAUS SPORTPLATZGASSE  
(BAUJAHR 1958)

Grundstücksgröße: ca. 167 m² 
Widmung: Bauland – Wohngebiet 
Baujahr: 1958 (Adaptierung 1995) 
Verkehrswert (laut Gutachten): € 106.200,– 
 
Beschreibung:  
Ehemaliges Feuerwehrhaus mit Garagen, Dach-
geschoss und Schlauchturm im Ortszentrum. Das 
Gebäude bietet Potenzial für Lager-, oder sonstige 
vorwiegend gewerbliche Nutzung; eine Umnutzung 
ist vorbehaltlich behördlicher Genehmigungen mög-
lich. 

2. FEUERWEHRHAUS SPORTPLATZGASSE  
(BAUJAHR 2008)

Grundstücksgröße: ca. 163 m² 
Widmung: Bauland – Wohngebiet 
Verkehrswert (laut Gutachten): € 130.800,– 
 
Beschreibung:  
Modernes Gebäude mit Garage (EG ca. 95 m²) und 
ausbaufähigem Rohdachboden. Die solide Bausubs-
tanz und zentrale Lage bieten vielfältige Möglichkei-
ten für gewerbliche oder sonstige Nachnutzungen. 

ERFORDERLICHE ANGABEN IM ANGEBOT

Die beiden Liegenschaften werden grundsätzlich ge-
trennt verkauft, es besteht jedoch auch die Möglich-
keit, beide Objekte im Paket zu erwerben. 
Im schriftlichen Angebot ist anzugeben, auf welche 
Liegenschaft sich das Interesse bezieht, bzw. ob ein 
gemeinsames Angebot für beide Gebäude beabsich-
tigt ist.

Das Angebot soll folgende Informationen bzw. An-
gaben enthalten:

•	 den angebotenen Kaufpreis,
•	 die geplante Nutzung der Liegenschaft,
•	 sowie einen Hinweis auf einen möglichen Vorteil 

für die Gemeinde (z. B. Schaffung von Arbeits-
plätzen, zusätzliche Kommunalsteuer, Belebung 
des Ortszentrums).

VERGABEMODUS

Der im Gutachten angeführte Verkehrswert dient als 
Orientierung und Richtschnur für die Preisgestaltung, 
ist jedoch nicht das alleinige Entscheidungskriterium.

Bei der Auswahl werden insbesondere folgende 
Punkte berücksichtigt:

•	 Höhe des angebotenen Kaufpreises
•	 geplante Nutzung und deren Nachhaltigkeit
•	 wirtschaftlicher oder gesellschaftlicher Vorteil für 

die Gemeinde 

Die Marktgemeinde behält sich vor, mit Interessenten 
in Gespräche zu treten oder die Ausschreibung ohne 
Vergabe aufzuheben. Die letztendliche Entscheidung 
über die Vergabe trifft der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg. 
Detaillierte Ausschreibungsunterlagen sind auf 
Anfrage beim Gemeindeamt in Scheiblingkirchen 
erhältlich. Eine Besichtigung der Objekte ist nach 
vorheriger telefonischer Terminvereinbarung mit Vi-
zebürgermeister Christian Stangl unter 0664/60139 
53218 möglich.  
Es gilt österreichisches Recht. 
Die schriftlichen Angebote müssen bis spätestens 
Mittwoch, 7. Jänner 2026, im Gemeindeamt Schei-
blingkirchen-Thernberg einlangen.
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3.1 Sicherer Schulweg

Der Schulalltag hat mittlerweile wieder längst 
begonnen, und mit zahlreichen Aktionen 
möchten die Schulen, die Gemeinde sowie die 

Exekutive dazu beitragen, den Schulweg für unsere 
Kleinsten sicherer zu machen. So startet jedes Jahr 
vor Schulbeginn die Aktion „Schutzengel“, bei der 
mit Plakaten mehr Aufmerksamkeit und Sicherheit 
am Schulweg geschaffen werden sollen. Außerdem 
wurden heuer alle Erstklässler mit Warnwesten aus-
gestattet. 

Auch der SchulGehBus wurde in der ersten Schul-
woche wieder in Betrieb genommen. Die Schulkin-
der versammeln sich morgens zu festen Zeiten an 
den Haltestellen in Scheiblingkirchen und Warth und 
gehen gemeinsam zur Schule. In der Schulgasse 
gilt zwischen 7.00 und 8.00 Uhr ein Fahrverbot. In 
Scheiblingkirchen können Eltern ihre Kinder ent-
spannt am Hauptplatz oder hinter dem Gemeinde-
amt aussteigen lassen. Von dort aus erreicht man 
das Schulzentrum in nur fünf Minuten zu Fuß über 
die Pfarrgasse. Ein Mitarbeiter der Gemeinde unter-
stützt die Kinder beim Überqueren der Hauptstraße 
beim alten Feuerwehrhaus. 

Für die Kinder der dritten und vierten Schulstufe 
wurde das Verkehrssicherheitstraining „Hallo Auto!“ 
in Zusammenarbeit mit der AUVA und dem ÖAMTC 
angeboten, das das Gefahrenbewusstsein der Kin-
der im Straßenverkehr stärken soll. Die Kinder er-
fuhren dabei wichtige Erkenntnisse, unter anderem, 
dass selbst eine Notbremsung das Fahrzeug nicht 
sofort zum Stillstand bringt. Außerdem besuchte 
ein Polizist im Rahmen der Aktion „Helmi ist da!“ die 
Schule, um den Schülern zu erklären, wie sie sich 
beim Überqueren der Straße richtig verhalten. Zuvor 
gab es einen theoretischen Teil, gefolgt von zahlrei-
chen praktischen Übungen auf der Straße.  
Ein besonderer Dank gilt der Raiffeisenbank Region 
Wiener Alpen, die uns heuer wieder mehrere „Ach-
tung Kinder“ Tafeln zur Verfügung gestellt hat. 
Mehr Sicherheit für unsere Kinder sollte uns allen 
ein wichtiges Anliegen sein. Wir danken allen Ver-
kehrsteilnehmern, die sich stets um diese Sicherheit 
bemühen und dazu beitragen, ein sicheres Umfeld 
für unsere Schulkinder zu schaffen.

 
Schulobfrau 
Bürgermeis-
terin Waltraud 
Ungersböck, 
Volksschul-
leiterin Carmen 
Picher mit Odet-
te, Valentina, 
Marya, Vinzent 
und Jakob von 
der 1b.

 
Schulleiterin 
Carmen Picher, 
Roswitha Treitler 
von der Raiffei-
senbank Region 
Wiener Alpen 
und Schulobfrau 
Bürgermeis-
terin Waltraud 
Ungersböck mit 
Volksschulkin-
dern.
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3.2 Jubiläumsfeier: 50 Jahre Hallenbad und Sauna Scheiblingkirchen

Die Schulgemeinden Bromberg, Warth und 
Scheiblingkirchen-Thernberg freuten sich, 
das Jubiläumsfest „50 Jahre Hallenbad und 

Sauna Scheiblingkirchen“ zu feiern. Die Bürgermeis-
ter Josef Schrammel, Michaela Walla und Waltraud 
Ungersböck hatten die Ehre, zahlreiche Ehren-
gäste zu empfangen. Bade- und Saunawart Franz 
Peinsipp, der die Einrichtung seit über 25 Jahren 
leitet, empfing mit seinem Team die Gäste mit Sekt 
und erfrischenden Getränken. Im Laufe der letzten 
Jahrzehnte wurden das Hallenbad, die Sauna und 
der angrenzende Turnsaal kontinuierlich weiterent-
wickelt und saniert. In diesem Sommer wurde ein 
entscheidender Schritt unternommen: Das Buffet 
wurde erneuert. Die Jubiläumsfeier bot somit auch 
die Gelegenheit, das neue Buffet einzuweihen – die 
Gäste fühlten sich sichtlich wohl, was dem Architek-

turbüro Kaltenbacher zu verdanken ist. Peter Salem 
und Ronny Pöltl sowie ihr Team setzten gemein-
sam mit der Schulobfrau Waltraud Ungersböck die 
behutsame und erfolgreiche Renovierung um. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen: Es entstand ein 
gemütlicher und einladender Ort. Das Buffet ist seit 
1978 ein fester Bestandteil der Anlage.  
Der Festakt wurde musikalisch vom Musikverein 
Warth-Scheiblingkirchen-Bromberg umrahmt, und 
Zeitzeuge Franz Krautschneider, der während des 
Baus der Anlage die Bauleitung innehatte, teilte 
interessante Rückblicke aus jener Zeit. Bade- und 
Saunameister Franz erzählte einige Anekdoten aus 
seiner Laufbahn. Die Bürgermeister bedanken sich 
herzlich für den zahlreichen Besuch und bei all je-
nen, die zum Gelingen dieser besonderen Geburts-
tagsfeier beigetragen haben.

3.3 Mittelschule: Schülerliga Zwischenstand

Bei der ersten Runde der Finalspiele zur Be-
zirksmeisterschaft erzielten die Scheibling-
kirchner Burschen ein sehr gutes Resultat. 

Unter fünf Teams erreichte die Mannschaft punkt-
gleich mit dem Gymnasium Neunkirchen den ersten 
Platz. Die nächste Entscheidung über den Aufstieg 
findet im Frühjahr 2026 statt – wir wünschen unse-
ren jungen Fußballspielern schon jetzt viel Erfolg 
dafür!©
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3.4 Girls in Politics: Mädchen „schnuppern“ Kommunalpolitik

Das Projekt „Girls in Politics“, initiiert von der 
Sektion für Frauenangelegenheiten und 
Gleichstellung im Bundeskanzleramt sowie 

dem Österreichischen Gemeindebund, wird seit 
mehreren Jahren auch in den Gemeinden Warth 
und Scheiblingkirchen-Thernberg durchgeführt. 
Es bietet Mädchen im Alter von 6 bis 18 Jahren die 
Gelegenheit, Bürgermeisterinnen bei ihrer Arbeit 
zu begleiten, um ihnen Einblicke in die Gemeinde-
politik zu ermöglichen und sie dafür zu begeistern. 
Rund 30 Bürgermeisterinnen aus sieben Bundes-
ländern beteiligten sich am Weltmädchentag am 11. 
Oktober 2025 an der Aktion. Ziel ist es, traditionelle 
Rollenbilder zu durchbrechen und Mädchen als 
künftige Politikerinnen zu stärken. Der Austausch 
zwischen Bürgermeisterinnen und Mädchen wird 
aktiv gefördert. Am Montag, dem 13. Oktober 2025, 
besuchten die Schülerinnen der dritten Klassen der 
Mittelschule Scheiblingkirchen das Gemeindeamt 
in Warth. Gemeinsam führten die Bürgermeisterin-
nen Waltraud Ungersböck und Michaela Walla die 

interessierten Mädchen durch den Vormittag. Der 
Tag begann mit dem Werdegang der beiden Orts-
chefinnen und ihrem Weg zum Bürgermeisteramt. 
Anschließend vermittelten die Politikerinnen Ein-
blicke in die politischen Strukturen der Gemeinden 
sowie Informationen zur Infrastruktur, um die Kom-
munalpolitik und ihre tägliche Arbeit verständlich zu 
machen. Nach einer Pause konnten die Mädchen bei 
einem Rundgang durch die Gemeinde erfahren, wel-
che Bereiche von der Kommunalpolitik abgedeckt 
werden. Dabei zeigten die Außendienstmitarbeiter 
der Gemeinde Warth den Schülerinnen unter ande-
rem ein Pumpwerk zur Abwasserentsorgung und er-
möglichten einen Blick in den Kanal. Der Rundgang 
endete am neu errichteten Zubau des Kindergartens 
Warth sowie am Nahfernheizwerk. Nachdem die 
Schülerinnen einige Fragen stellen konnten, wurde 
der Unterricht in der Schule fortgesetzt. Ein herz-
liches Dankeschön gilt den beiden Klassenvorstän-
den Lisa Metzner und Thomas Kirnbauer, die der 
Einladung zum Projekt „Girls in Politics“ gefolgt sind.

Mädchen der 
dritten Klassen 
der Mittelschule 
Scheiblingkir-
chen mit den 
Klassenvorstän-
den Lisa Metz-
ner und Thomas 
Kirnbauer und 
den Bürger-
meisterinnen 
Michaela Walla 
und Waltraud 
Ungersböck.

3.5 Generationentag

Zum zweiten Mal wurde ein Generationentag im 
Rahmen der Gesunden Gemeinde veranstal-
tet: Eine gemeinsame Kasperlvorführung im 

Pflege- und Betreuungszentrum Scheiblingkirchen, 
zu der die zweite Klasse der Volksschule sowie die 
Bewohner des Pflegeheims eingeladen waren. Ziel 
war es, gemeinsam Zeit zu verbringen und Berüh-
rungsängste sowie Barrieren abzubauen. Im Mittel-

punkt stand das gemeinsame Erlebnis der Vorstel-
lung: Der Kasperl wurde in ein Monster verwandelt! 
Nur die Kasperline konnte ihn durch einen Kuss 
wieder zurückverzaubern. Nachdem dies gelungen 
war, konnte endlich der Geburtstag der Großmutter 
gefeiert werden. Wir freuen uns immer wieder über 
die Unterstützung des Pflegeheims und über die 
Teilnahme der Volksschule.
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4.1 Gerlinde Flonner: Südwind-Stiftungspreisträgerin 2025

Die diesjährige Stiftungs-
preisträgerin wird als 
„die gute Seele der Pfar-

re Thernberg“ bezeichnet, so 
heißt es in der Nominierung, die 
von Pfarrgemeinderätin Andrea 
Baumgartner eingereicht wur-
de. Die Jurymitglieder aus der 
Region entschieden einstimmig, 
das langjährige Engagement von 
Gerlinde Flonner mit dem Süd-
wind-Stiftungspreis zu Ehren von 
Leopoldine Reisenbauer aus-
zuzeichnen. Über 30 Jahre war 
Gerlinde Flonner in der Pfarre 
Thernberg aktiv, ist weiterhin 
Ansprechpartnerin für pfarrliche 
Anliegen und hat zahlreiche Ver-
anstaltungen im Sinne der globa-
len Gerechtigkeit mitorganisiert. 
Das Thema fairer Handel nimmt 
seit Jahrzehnten einen zentralen 
Platz beim Erntedankfest, den 
zahlreichen Pfarrfesten und bei 
Veranstaltungen der Katholischen 
Frauenbewegung Thernberg ein. 
Wann immer Unterstützung be-

Pfarrgemeinderätin Andrea Baumgartner, Obfrau des regionalen BhW Edith 
Tippel, LEADER-Obfrau Bgm.in Michaela Walla, Preisträgerin Gerlinde Flonner, 
Ingrid Schwarz von Südwind Niederösterreich, Margit Sauer und Waltraud 
Halmer (Töchter von Leopoldine Reisenbauer) (v.l.).

4.2 Erinnerung an Pfarrer 
Mag. Stefan Mitterhauser

Unser früherer Pfarrer Mag. 
Stefan Mitterhauser ist am 
1. Oktober 2025 im Alter 

von 78 Jahren verstorben. Er war 
von 1995 bis 2012 als Seelsorger 
in der Pfarre Scheiblingkirchen 
tätig und hat in dieser Zeit das 
kirchliche Leben unserer Gemein-
de nachhaltig geprägt. Er genoss 
große Beliebtheit und Wert-
schätzung, war ein engagierter 
Priester, der tatkräftig mit an-
packte, stets den Menschen nah 
war und sich für keine Aufgabe zu 
schade zeigte. Seine Bodenstän-
digkeit, sein Humor und seine 
offene Herzlichkeit bleiben vielen 
in dankbarer Erinnerung. Wir 
sprechen Pfarrer Stefan unseren 
herzlichen Dank für sein segens-
reiches Wirken in unserer Ge-
meinde aus und werden ihm ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

nötigt wird, ist Gerlinde Flonner 
zur Stelle, etwa auch bei den 
traditionellen Pfarrflohmärkten, 
bei denen der Gedanke der Wie-
derverwendung gelebt wird. Seit 
ihrer Pensionierung engagiert 
sich Gerlinde Flonner zudem bei 
der Team Österreich Tafel, einer 
Initiative des Roten Kreuzes, die 
Menschen durch die Ausgabe von 

Lebensmitteln unterstützt. Jeden 
Samstag werden im Bauhof in 
Grimmenstein Lebensmittel kos-
tenlos an registrierte Klientinnen 
und Klienten verteilt. Das Enga-
gement von Gerlinde Flonner ist 
ein vorbildliches Beispiel und ihre 
verbindliche und fröhliche Art 
bereichert die lokale Dorfgemein-
schaft.

4.3 Begrüßung 
Pfarrer Angelo

Pfarrer Angelo Rajaseelan ist 
seit September im Seel-
sorgeraum St. Augustinus 

tätig. Sein Schwerpunkt liegt in 
der Pfarre Haßbach, wo er auch 
im Pfarrhof eingezogen ist. Am 
12. Oktober 2025 wurde er in 
den Pfarrgemeinden Scheibling-
kirchen und Thernberg herzlich 
begrüßt. Wir freuen uns auf die 
zukünftige Zusammenarbeit.

Oben: Pfarrer 
Mag. Stefan 
Mitterhauser. 
 
Rechts: Pfarrge-
meinderäte Mo-
nika Knöbel und 
Jonas Kindel-
mayer, Pfarrer 
Angelo Rajasee-
lan, Bürgermeis-
terin Waltraud 
Ungersböck.
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4.4 USV Scheiblingkirchen-Warth: Rückblick Sommer/Herbst 2025

Ein ereignisreiches Fußballjahr neigt sich dem 
Ende zu – mit vielen sportlichen Erfolgen, 
spannenden Begegnungen und besonderen 

Momenten in allen Teams des USV Scheiblingkir-
chen-Warth.

KAMPFMANNSCHAFT (KM)
Unsere KM zeigte in der laufenden Saison der 1. NÖ 
Landesliga konstant starke Auftritte und konnte sich 
im Spitzenfeld etablieren. Besonders bemerkens-
wert: Das Team ist seit 26 Meisterschaftsspielen 
ungeschlagen – eine beeindruckende Serie, die den 
hohen Einsatz und die mannschaftliche Geschlos-
senheit widerspiegelt. Für Stimmung sorgten vor 
allem die Heimspiele – etwa das packende Spitzen-
spiel gegen den SCU Kilb, das mit einem 7:0 endete. 
Ein besonderes Highlight war das Freundschaftsspiel 
Ende Juni gegen den österreichischen Rekordmeister 
SK Rapid Wien, das wir uns anlässlich des 75-Jahr-
Jubiläums des USV Scheiblingkirchen-Warth quasi 
selbst schenkten. Vor einer großartigen Kulisse war 
dieses Spiel ein unvergessliches Erlebnis für Spieler, 
Funktionäre und Fans.

KM2 UND U23
Unsere zweite Mannschaft (KM2) spielt in der 1. Klas-
se Süd eine starke Herbstsaison und liegt derzeit auf 
Tuchfühlung mit der Tabellenspitze. Die Mischung 
aus erfahrenen Kräften und jungen Talenten sorgt 
für attraktiven Fußball und viele Tore. Unsere U23 
legte eine beeindruckende Serie hin und gewann alle 
bisherigen 11 Spiele der Herbstmeisterschaft – ein 

eindrucksvoller Beweis für die gute Arbeit im gesam-
ten Verein. 

NACHWUCHS
Mit 11 Nachwuchsmannschaften und über 150 
Kindern und Jugendlichen gehört der USV zu den 
größten Ausbildungsvereinen im Bezirk. Ein Höhe-
punkt war auch heuer wieder der 28. Internationale 
Pittentalcup, bei dem sich nicht nur Teams aus der 
Region, sondern auch Spitzennachwuchsmannschaf-
ten österreichischer Bundesligisten sowie Mann-
schaften aus dem Ausland spannende und hochklas-
sige Duelle lieferten. Unsere jungen Spieler bewiesen 
einmal mehr, dass beim USV mit viel Leidenschaft 
und Einsatz gearbeitet wird.

WEIHNACHTSGRÜSSE
Der USV Scheiblingkirchen-Warth bedankt sich 
bei allen Spielern, Trainern, Betreuern, Sponsoren, 
Helfern und Fans für die großartige Unterstützung im 
vergangenen Jahr. Wir wünschen allen Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürgern ein frohes Weih-
nachtsfest, erholsame Feiertage und ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2026! 
 
Als Einstimmung auf Weihnachten laden wir herzlich 
zum USV-Punschstand am Dienstag, 23. Dezember 
ab 17:00 Uhr im Pittentalstadion ein – wir freuen uns 
auf viele Besucherinnen und Besucher!

Der Vorstand des USV  
Scheiblingkirchen-Warth
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4.5 Geführte Wandergruppe

Die Wandergruppe ist beinahe jeden Monat 
unterwegs. Dabei führte eine der letzten Tou-
ren nach Lichtenegg. Die Strecke begann in 

der Spratzau, führte über Obereck, Hollenthon und 
Winkl und endete wieder am Ausgangspunkt. Mehr 
als 40 Teilnehmer nahmen an der abwechslungsrei-

chen Wanderung - die von Willi Haberl geleitet wur-
de - teil. Die mittelschwere Runde von 10,7 km fand 
ihren Abschluss im Gasthaus Spenger in Spratzau 
(siehe Gruppenfoto). Weitere Infos zur geführten 
Wandergruppe sind bei Franz Schlögl 0660/527 86 
44 erhältlich.

4.6 Krippenrunde Scheiblingkirchen-Edelsee

In jedes Haus gehört eine Krippe – diesem Grund-
satz folgt die Krippenrunde Scheiblingkirchen-
Edelsee, und die engagierten Krippenbauer be-

sitzen meist nicht nur eine, sondern bereits mehrere 
Krippen in ihrem Zuhause. Der Verein verfügt über 
eine bestens ausgestattete Krippenwerkstatt und 
bietet ganzjährig Kurse an, um Interessierten das 
Brauchtum des Krippenbaus näherzubringen. Wei-
tere Informationen unter www.krippenrunde- 
scheiblingkirchen.at. Jedes Mitglied hat die Mög-
lichkeit, nach eigenen Ideen und Vorstellungen Krip-
pen zu entwerfen und in der Werkstatt umzusetzen. 
Die Vereinskollegen unterstützen sich gegenseitig 
und begleiten den „Krippenbauer“ auf dem Weg zu 
seiner individuellen Haus- und Weihnachtskrippe. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie auch gerne beim Ob-
mann des Krippenvereins, Otto Reisenbauer, unter 
0664/355 03 46. 

KRIPPENAUSSTELLUNG IM VEREINSLOKAL

•	 Donnerstag, 4. Dezember 2025  
von 16.00 bis 20.00 Uhr

•	 Freitag, 5. Dezember 2025  
von 9.00 bis 20.00 Uhr

•	 Samstag, 6. Dezember 2025  
von 9.00 bis 20.00 Uhr

•	 Sonntag, 7. Dezember 2025  
von 9.00 bis 16.00 Uhr, anschließend Krippen-
segnung und Verlosung der Tombola

LANDESKRIPPENAUSSTELLUNG

Zum 30-jährigen Jubiläum des Landeskrip-
penverbands Niederösterreich wurde im 1. 
Niederösterreichischen Krippenmuseum in 

Vösendorf eine Krippenausstellung unter dem Motto 
“Krippenland Niederösterreich” eröffnet. Gezeigt 
werden dort traditionelle und historische Krippen, 
die als Leihgaben aus ganz Niederösterreich stam-
men. Die NÖ Landeskrippenausstellung ist bis zum 
6. Jänner 2026 geöffnet: Samstag und Sonntag von 
9.00 bis 18.00 Uhr. 
Weitere Informationen unter www.krippenverein-
voesendorf.at/veranstaltungen oder direkt beim 
Obmann des Landeskrippenverbandes Otto Reisen-
bauer unter 0664/355 03 46.
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5.1 Vortragsserie Demenz

Die Gesunde Gemeinde Scheiblingkirchen-
Thernberg hat sich nach den Sommerferien 
erneut dem Thema Demenz gewidmet. In 

drei Veranstaltungen wurde in Kooperation mit der 
Demenzvorsorge Niederösterreich und dem Hilfs-
werk Neunkirchen die Demenzexpertin Martina 
Gazica eingeladen. In Österreich sind derzeit bereits 
168.000 Menschen von dieser Erkrankung betrof-
fen. Aufgrund der demografischen Entwicklung wird 
laut Statistik bis 2050 mit mehr als 250.000 Betrof-
fenen gerechnet. Frauen sind dabei häufiger betrof-
fen als Männer. Rund achtzig Prozent der Erkrank-
ten werden zuhause gepflegt, was oft eine große 
Herausforderung für die pflegenden Angehörigen 
und Familien darstellt. Die Veränderungen im Wesen 
der Betroffenen führen häufig zu Unverständnis im 
sozialen Umfeld, was nicht selten einen Rückzug zur 
Folge hat. Daher ist eine frühe Diagnose entschei-
dend, um das notwendige Verständnis zu fördern. 

•	 Martina Gazica zeigte in ihren Vorträgen ein-
drucksvoll auf, wie ein einfühlsamer Umgang mit 

Menschen mit Demenz den Pflegealltag verbes-
sern kann. Ein selbstbestimmtes Leben sollte für 
die Betroffenen weiterhin möglich sein; Wert-
schätzung, Anerkennung und Respekt sind dabei 
selbstverständlich. 

•	 NÖ Demenz-Hotline 0800 700 300, www.de-
menzservice.at

•	 Expertin Demenz-Service NÖ, Martina Gazica 
0676/87 87 22 559

Bgm. Waltraud Ungersböck, Pflegedirektorin Gabriela 
Blahova vom Pflege- und Betreuungszentrum Scheibling-
kirchen, Demenzexpertin Martina Gazica, Pflegekoordi-
natorin Birgit Leber, Vorsitzende des Hilfswerks Neunkir-
chen Traude Lukas mit Finanzreferent Johann Postl (v.l.).

5.2 Aktion „NÖ radelt &  
unsere Gemeinde radelt mit“

Auch in diesem Jahr nahm unsere Gemein-
de wieder an der Aktion NÖ radelt teil. Von 
März bis September legten insgesamt 13 

Teilnehmer beeindruckende 15.986,33 km mit dem 
Fahrrad zurück. Ziel der Aktion ist es, möglichst 
viele Menschen dazu zu motivieren, das Fahrrad 
als umweltfreundliches Verkehrsmittel zu nutzen. 
Wir freuen uns schon auf das kommende Jahr, in 
dem wir erneut dabei sein möchten. Wer ebenfalls 
Kilometer für unsere Gemeinde sammeln will, kann 
sich auf www.noe.radelt.at mit seiner Wohnsitz-
adresse registrieren und die gefahrenen Kilometer 
eintragen. Das Kilometersammeln funktioniert be-
quem über eine Handy-App. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen; bei Fragen oder Problemen mit 
der Anmeldung steht Bernhard Peinsipp unter Tel.: 
0664/92 37 915 gerne zur Verfügung.

Bernhard Pein-
sipp ist einer 
der fleißigen 
„Radler“.

5.3 WIR FÜR UNS: 
Werde Lebensretter

Ein plötzlicher Herzstillstand. Ein schwerer Un-
fall. Ein Notfall mitten unter uns. In diesen ent-
scheidenden Minuten zählt jede Sekunde – und 

DEINE Hilfe! 
 
Was kannst DU tun? 
Mit einem 16-stündigen Erste-Hilfe-Kurs oder 
einem Auffrischungskurs lernst du, wie du im Ernst-
fall richtig reagierst – und Leben retten kannst! 
Die Gemeinde Scheiblingkirchen-Thernberg plant 
für 2026 einen Erste-Hilfe-Kurs bzw. einen Auf-
frischungskurs für all jene, welche Lebensretter 
werden wollen. Nach dem Kurs wirst du über die TÖ 
Lebensretter-App registriert. Wenn in einem Um-
kreis von 800 Metern um deinen Standort ein Notfall 
gemeldet wird, bekommst du einen Alarm direkt auf 
dein Handy. Du entscheidest: Alarm annehmen oder 
ablehnen. Wenn du annimmst, kannst du bis zum 
Eintreffen der Rettung die ersten lebenswichtigen 
Maßnahmen einleiten. 

JUNG ODER ALT -  
jeder kann Lebensretter werden!  
Interesse? Dann melde dich!

Telefon: 02629/2239 
E-Mail: marktgemeinde@scheiblingkirchen.at 
Oder komm persönlich am Gemeindeamt vorbei!
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5.4 „Alles im Klick“- Medientreff

Die „Gesunde Gemeinde Scheiblingkirchen-
Thernberg“ startete ein neues Angebot: „Alles 
im Klick“ – ein Medientreffpunkt im Pflege- 

und Betreuungszentrum Scheiblingkirchen, der 
allen offensteht, die Hilfe beim Umgang mit digitalen 
Geräten suchen. Nutzer können ihre Smartphones, 
Tablets, Computer, Drucker oder Smartwatches 
mitbringen und erhalten kompetente Unterstützung 
durch einen Medienberater vor Ort. Als Hauptkon-
taktperson steht Fabian Jakubec zur Verfügung, der 
gemeinsam mit Simon Zass und Mohamed Kharma, 
ehemalige Mitarbeiter im Media-Markt, umfassende 
Erfahrung in der Nutzung digitaler Technologien 
besitzt. Pflegeberaterin Birgit Leber und Bürger-
meisterin Waltraud Ungersböck laden herzlich zum 
kommenden Termin am 4. Dezember 2025 von 
15.00 bis 17.00 Uhr ein.

Pflegekoordinatorin Birgit Leber, Simon Zass, Fabian Ja-
kubez, Mohamed Kharma und Bgm. Waltraud Ungersböck.

5.5 Wohlfühlkaffee

Nach der Sommerpause fand Anfang Septem-
ber erneut ein Wohlfühlkaffee statt. Fabian 
Jakubec war zu Gast, um das neue Projekt 

der Gesunden Gemeinde, den „Medientreff“, vorzu-
stellen.  
Im Oktober erhielten unsere interessierten Gäste 
erneut eine Führung durch das Pflege- und Betreu-
ungszentrum mit Huberta Piller. Der Nachmittag 
wurde außerdem durch schöne musikalische Dar-
bietungen auf der Steirischen Harmonika von Poidl 
Aschenbrenner bereichert.  
Anfang November fand eine Strudelverkostung 
statt: Von Apfelstrudel, Topfenstrudel, Zwetschken-
strudel bis Mohnstrudel gab es einiges zu verkos-
ten.  
Bei Interesse an einer Teilnahme bitte mit unserer 
Pflegeberaterin Birgit Leber Kontakt aufnehmen 
(0664/1643700). 

Treffen für pflegende Angehörige,  
Betroffene und der älteren Generation im PBZ 
Scheiblingkirchen zum gegenseitigen Aus-
tausch 
 
Die nächsten Termine:

•	 02.12.2025
•	 07.01.2026
•	 03.02.2026
•	 03.03.2026
•	 07.04.2026
•	 05.05.2026
•	 02.06.2026

jeweils von 15.00 bis 17.00 Uhr
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6.1 Ärzte, Pflege & Therapie

ALLGEMEINMEDIZIN

Gemeindeärztin  
Scheiblingkirchen- 
Thernberg

Dr. Alexandra Hadler 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 
02629/5000

Urlaub 
09.12. - 12.12.2025 
02.01. - 09.01.2026 
30.03. - 03.04.2026

Gemeindearzt  
Warth

Dr. Wilfried Wiebecke 
Marktplatz 4 
2831 Warth 
02629/2540

Gemeindeärztin  
Grimmenstein

Dr. Ursula Pilz 
Schulgasse 2 
2840 Grimmenstein 
02644/7227

Urlaub 
22.12. - 23.12.2025

Gemeindearzt  
Edlitz

Dr. Paul Wilscher 
Markt 43 
2842 Edlitz 
02644/6018

Urlaub 
02.02. - 06.02.2026

Primärversorgungszentrum 
Wiener Neustadt

Marktgasse 3a 
2700 Wiener Neustadt 
02622/35010

ZAHNMEDIZIN ORTHOPÄDIE TIERMEDIZIN

Dr. Kristina Holnsteiner 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 
02629/2518

Dr. Ute Hofmann 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 

Mag. Birgit Steindl und  
Mag. Ursula Schneeberger 
Hochfeldgasse 118 
2831 Gleißenfeld 
02629/22119

HEILMASSEUR ERGOTHERAPIE FUSSPFLEGE

Markus Ungersböck 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 

Sonja Klinglmüller BA, BSc 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 
0664/5373430

Andrea Ungersböck 
Altenheimstraße 99 (PBZ) 
2831 Scheiblingkirchen 
0676/7518842

PFLEGEBERATUNG GESUNDHEITSBERATUNG NOTFÄLLE

Birgit Leber DGKP 
Wehrgasse 150 
2831 Scheiblingkirchen 
0664/1643700

1450 Telefonische Beratung bei  
gesundheitlichen Problemen. 
02742/9005-9025  
NÖ Pflege Hotline

144     Rettung 
 
141      NÖ Ärztenotdienst  
(von 19.00 bis 07.00 Uhr)

Bitte unbedingt  um Termin- vereinbarung!



2 3S C H E I B L I N G K I R C H E N -T H E R N B E R G N O V E M B E R  2 0 2 5

G E S U N D H E I T S D I E N S T E

DEZEMBER

06./07./08. Dr. AlexanderPuchner | Hauptplatz 8-9 | 2620 Neunkirchen 02635/71100

13./14. Dr. Visnja Milosevic| Rahausplatz 1 | 2840 Grimmenstein 02644/7444

20./21. Dr. Michaela Riegler | Tribamerweg 1 | 2860 Kirchschlag 02646/2280

24. - 28. Dr. Sandra Ney| Schneeberggasse 90 | 2700 Wiener Neustadt 02622/22929

31. Dr. Marianne Hahn | Markt 43 | 2842 Edlitz 02644/37170

JÄNNER

01. Dr. Marianne Hahn | Markt 43 | 2842 Edlitz 02644/37170

03./04. Dr. Maximilian Melchard | Pöckgasse 18 | 2700 Wiener Neustadt 02622/21694

06. Dr. Andras Vegh | Triesterstr. 47 | 2620 Neunkirchen 02635/62257

10./11. Dr. Kristina Holnsteiner | Wehrgasse 150 |  2831 Scheiblingkirchen 02629/2518

17./18. Dr. Alecsandra Moldovan | Ortsplatz 3/EG/1 | 2650 Payerbach 02666/21001

24./25. Dr. Rainer Loitzl | Erlangerplatz 1 | 2651 Reichenau/Rax 02666/52850

31. Dr. Sabine Buchecker | Ziehrenweg 14, 2734 Puchberg/Schneeberg 02636/24062

FEBRUAR

01. Dr. Sabine Buchecker | Ziehrenweg 14 | 2734 Puchberg/Schneeberg 02636/24062

07./08. Dr. Elisabeth Ingerle | Wiener Str. 8a/Top 3 | 2640 Gloggnitz 02662/42188

14./15. Dr. Kristina Holnsteiner | Wehrgasse 150 |  2831 Scheiblingkirchen 02629/2518

21./22. Dr. Claudio Drog | Roseggergasse 6 | 2870 Aspang Markt 02642/53510

28. Dr. Laura Ohlms | Wiener Neustädter Str. 103 | 2601 Sollenau 02628/62316

MÄRZ

01. Dr. Laura Ohlms | Wiener Neustädter Str. 103 | 2601 Sollenau 02628/62316

07./08. Dr. Jörg-Josef Aichberger | Dunkelsteiner Str. 4 | 2630 Ternitz 02630/36759

14./15. Dr. Stefan Schragl | Schwarzottstr. 2a, MSC 1 | 2620 Neunkirchen 02635/61761

21./22. Dr. Sandra Ertlschweiger | Anny Wödl Gasse 3/7 | 2700 Wiener Neustadt 02622/22773

28./29. Dr. Peter Ulrich Kornfell | Obere Feldstr. 196 | 2823 Pitten 02627/82226

APRIL

04./05./06. Dr. Amelia Schlanitz | Bahngasse 41 | 2700 Wiener Neustadt 02622/27711

11./12. Dr. Adnan Redzic | Hauptplatz 5/2 | 2821 Lanzenkirchen 02627/45492

18./19. Dr. Claudio Drog | Roseggergasse 6 | 2870 Aspang Markt 02642/53510

25./26. Dr. Corina List | Ing. Robert Dunz-Str. 1 | 2640 Gloggnitz 02622/42741

6.2 Zahnärzte Notdienst
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MAI

01./02./03. Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer | Plankengasse 2/1 | 2700 Wr. Neustadt 02622/39599

09./10. Dr. Corina Mihaela Tamas | Pfarrgasse 8/ Top 11 | 2500 Baden 02252/47600

14. Dr. Katharina Koppi | Hauptstr. 23 Aufeldg. 2,| 2493 Lichtenwörth 02622/75168

16./17. Dr. Jörg-Josef Aichberger | Dunkelsteiner Str. 4 | 2630 Ternitz 02630/36759

23./24./25. Dr. Alexander Puchner | Hauptplatz 8-9 | 2620 Neunkirchen 02635/71100

30./31. Dr. Julia Brenner | Dr. Karl-Holoubekstr. 3 | 2630 Ternitz 02630/38477

JUNI

04. Dr. Martina Tischler | Alleegasse 51 | 2823 Pitten 02627/82786

06./07. Dr. Jörg-Josef Aichberger | Dunkelsteiner Str. 4 | 2630 Ternitz 02630/36759

13./14. Dr. Kathrin Pohn-Zachenhofer | Plankengasse 2/1 | 2700 Wr. Neustadt 02622/39599

20./21. Dr. Amelia Schlanitz | Bahngasse 41 | 2700 Wiener Neustadt 02622/27711

27./28. Dr. Marianne Hahn | Markt 43 | 2842 Edlitz 02644/37170

7.1 Geburtstage, Jubiläen & Geburten
GEBURTSTAGE 
 
80. Geburtstag 
10. Juli 2025 – Johanna List 
01. September 2025 – Christina Rodler 
15. November 2025 – Walter Putz 
25. Dezember 2025 – Eva Tanzer 
 
85. Geburtstag 
08. Juli 2025 – Marianne Buchleitner 
17. Juli 2025 – Hellmuth Breitsching 
20. Juli 2025 – Josef List 
25. Juli 2025 – Hildegard Schicho (PBZ) 
28. Juli 2025 – Anna Panis 
27. August 2025 – Maria Rottensteiner 
05. September 2025 – Werner Novotny 
13. Oktober 2025 – Anna Wechner 
16. November 2025 – Elisabeth Gangl 
29. November 2025 – Roman Spitzer 
28. Dezember 2025 – Ernst Kainer

90. Geburtstag 
03. Juli 2025 – Theresia Kornfeld (PBZ) 
10. Oktober 2025 – Christine Hoffmann (PBZ) 
12. Oktober 2025 – Friedrich Lindner 
13. Oktober 2025 – Johann Hahn

95. Geburtstag 
03. September 2025 - Valerie Allitsch (PBZ)

JUBILÄEN 
10. Juli 2025 | Maria und Ernst Wöhrer |  
Diamantene Hochzeit (60 Ehejahre) 
26. Juli 2025 | Christine und Heinrich Mayerhofer | 
Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) 
06. November 2025 | Maria und Johann  
Lindner | Eiserne Hochzeit (65 Ehejahre) 
17. November 2025 | Juliana und Johann Hahn | 
Steinerne Hochzeit (67,5 Ehejahre) 
19. November 2025 | Anna und Johann  
Ungersböck | Eiserne Hochzeit (65 Ehejahre)

GEBURTEN 
20. Juli 2025 – Johanna Ungersböck 
07. August 2025 – Mara Edelmaier 
10. August 2025 – Timo Pucher 
11. September 2025 – Kian Scharinger

Herbert Krenn und Hans Hafenscherr vom Bauernbund 
sowie Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck gratulierten 
dem langjährigen Gemeindemitarbeiter Fritz Lindner zu 
seinem 90. Geburtstag. 
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7.4 Stockcar-Profi: Manuel Ungersböck

Als Ausnahmetalent lässt sich Manuel Un-
gersböck aus Scheiblingkirchen bezeichnen. 
Seit seinem 14. Lebensjahr startet er in der 

Jugendklasse im Stockcar-Rennsport und be-
herrscht die heimische Siegerszene. Erst Mitte Ok-
tober sicherte er sich alle drei Vorläufe der Gruppe 
2 sowie den Sieg im A-Finale auf der Stockcarbahn 
in Natschbach-Loipersbach. In der Gesamtwertung 
stand er am Ende des Tages punktgleich mit dem 
Titelverteidiger Jamie Holzer in der Jugendklasse. 
Dieser Tagessieg ist bereits der zweite in dieser 
Saison, der im April erzielt wurde. Holzer errang den 
Staatsmeistertitel in der Jugendklasse, während 
sich Manuel Ungersböck den Vizestaatsmeister-
Titel sicherte. Für die kommende Saison ist noch 
offen, ob Manuel in der Saloon- oder der Formel 
2-Wertung an den Start gehen wird. Schon seit 
seiner Kindheit faszinierte Manuel alles, was sich 
bewegte – vom Traktor über den Rasenmäher bis hin 
zum Moped, mit dem er bereits im Alter von elf Jah-
ren selbst unterwegs war. Seit seinem 13. Lebens-

jahr steuert er Autos, und im Herbst 2022 wurde er 
sofort als talentierter Nachwuchsfahrer erkannt. 
Bei einem Testtag auf der Rennstrecke Natsch-
bach-Loipersbach entdeckte ihn Bernd Herndlhofer, 
Staatsmeister in der Formel 2. Dank kontinuierlichen 
Trainings und dem beeindruckenden Zusammenhalt 
seiner Familie konnte Manuel seitdem beeindru-
ckende Erfolge feiern.

7.2 Firmenjubiläum:  
20 Jahre Shiatsu

Ein besonderes Jubiläum konnte Shiatsu-Prakti-
kerin Andrea Baumgartner feiern: Seit 20 Jah-
ren führt sie ihre Shiatsu-Praxis in Weingart 

und hat in dieser Zeit viel Energie in die richtigen 
Bahnen gelenkt. Weiters betreibt sie seit 2017 eine 
eigene Shiatsu-Schule und bildet dort Shiatsu-Prak-
tiker in einer dreijährigen Ausbildung aus. Zudem ist 
sie Buchautorin und hat auch ein Kabarettprogramm 
zum Thema Ernährung verfasst.  
Bürgermeisterin Waltraud Ungersböck überbrachte 
dem Ehepaar Andrea und Peter Baumgartner herz-
liche Glückwünsche im Namen der Gemeinde und 
wünschte alles Gute und viel Erfolg für die weitere 
berufliche Entwicklung.

7.3 Danke an langjährige  
Direktorin Anita Koller

Die gebürtige Gleißenfelderin Anita Koller hat 
genau 13 Jahre lang das Pflege- und Be-
treuungszentrum Scheiblingkirchen geleitet 

und nun den wohlverdienten Ruhestand angetreten. 
Dank ihres Einsatzes konnte mit dem damaligen 
Bürgermeister Karl Stangl der Neubau des Pfle-
ge- und Betreuungszentrums erfolgreich realisiert 
werden und auch beim Aufbau der psychosozialen 
Betreuungsstation war sie federführend dabei. 
Stefan Bernhard hat nun die kaufmännische Leitung 
übernommen, der bereits das Pflege- und Betreu-
ungszentrum Gloggnitz leitet. Bürgermeisterin Wal-
traud Ungersböck und Pflegeberaterin Birgit Leber 
dankten ihr für die wertvolle Zusammenarbeit.
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7.5 Heckenschnitt

Das Schneiden von Hecken und Bäumen ent-
lang der Grundstücksgrenze ist Aufgabe der 
entsprechenden Eigentümer. Bitte achten Sie 

darauf, dass keine Äste oder Zweige in öffentliche 
Flächen wie Gehwege oder Bushaltestellen hinein-
ragen, da dies andere Verkehrsteilnehmer beein-
trächtigen kann. Bitte prüfen und schneiden Sie Ihre 
Bepflanzung regelmäßig – andernfalls muss die Ge-
meinde die Arbeiten gebührenpflichtig durchführen.

7.8 Tanzen ab  
der Lebensmitte

Magdalena Rudolf ermög-
licht in ihren Tanzkursen, 
neue Bewegungsabläufe 

zu erlernen, soziale Beziehungen 
aufzubauen und die körperliche 
Fitness zu verbessern. Tanzen 
stärkt nicht nur die körperliche 
Gesundheit, sondern steigert 
auch das Wohlbefinden und die 
Freude am Leben. Beim gemein-
samen Tanzen lässt man sich 

gerne von der positiven Stim-
mung mitreißen. 
VitalTanz: Dienstag 9 bis 10.30 
Uhr | Pfarrsaal Scheiblingkirchen 
Round Dance: Donnerstag 17 bis 
18.30 Uhr | Pfarrsaal Scheibling-
kirchen 
Die Kurse sind für Menschen 
jeden Alters. Man kann mit und 
ohne Tanzpartner daran teilneh-
men. Die Schnupperstunde ist 
gratis! 
Anmeldung und Infos: 
0676/6380318

Die Tanzgruppe mit Magdalena Rudolf (Mitte)

7.9 Barbarazweigerl zum Mitnehmen

Der Ausschuss für Jugend, 
Kultur und Familie der 
Gemeinde Scheiblingkir-

chen- Thernberg wird heuer zur 
Adventzeit einen weiteren Bei-
trag zum Thema „Tradition und 
Brauchtum“ leisten. 
Am 4. Dezember, dem Barbar-
atag, werden die Gemeinderäte 
Barbarazweigerl an die Bevölke-
rung verteilen. Zusätzlich wird es 
möglich sein, sich die Zweigerl 
bei einigen unseren Geschäften 

7.7 Mit Susi in  
Bewegung bleiben
Aquafitness: Mittwoch und Frei-
tag (19.00 bis 22.00 Uhr) | Hallen-
bad Scheiblingkirchen 
Ganzkörpertraining: Montag 
(19.00 bis 20.00 Uhr) | Turnsaal 
Scheiblingkirchen (Eingang Hal-
lenbad) | € 10,- | Matte mitbringen 
Infos & Anmeldung:  
0676/311 8286

mitzunehmen (z.B. Gärtnerei 
Stadler, Bäckerei Koll, Fleischerei 
Schlögel, Trafik Fritz, Spar Koller, 
Gasthaus und Tankstelle Rei-
senbauer, Walli Wohnraum und 
Garten, Schwesterherz-Papeterie 
Schick,…) Auch am Gemeindeamt 
werden Barbarazweigerl zur Ab-
holung zur Verfügung stehen. 
Mit dieser kleinen Geste möchten 
wir an das schöne Brauchtum 
erinnern und ein Stück Tradition 
lebendig halten. 

7.6 Christbaumentsorgung

Von 07. Jänner bis 30. Jänner 2026 kann der 
Christbaum an drei Sammelstellen entsorgt 
werden: 

•	 Parkplatz Thernberg
•	 Friedhofsparkplatz Scheiblingkirchen 
•	 Feuerwehrhaus Gleißenfeld. 
 
Bitte vollständig von Schmuck befreit in die Box einwerfen.
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8.1 Mülltermine 2026

Restmüll Abfuhrbereich I: Gleißenfeld, Reitersberg, 
Witzelsberg, Scheiblingkirchen 
Restmüll Abfuhrbereich II: Thernberg-Markt, 
Weingart, Außerschildgraben, Neustift, Stanghof, 
Ober- und Unterarzberg, Breitenstein, Hart, Unter-
bromberg, Steinhof, Stögersbach, Miesleiten, Grub, 
Eichberg, Schlag, Kreuth, Urbach, Ofenberg, Ofen-
bachgraben, Innerschildgraben 
Die Tonnen und Müllsäcke sind am Abfuhrtag bis 
spätestens 06.00 Uhr am Straßenrand bereitzustel-
len. Überfüllte Tonnen, fremde oder falsch befüllte 
Müllsäcke werden nicht mitgenommen. 
 
Öffnungszeiten Wertstoffsammelzentren –  
Einfahrt nur mit Zutrittskarte 
Breitenau: Montag, Dienstag und Freitag 07.00 – 
16.00 Uhr | Donnerstag 7.00 – 19.00 Uhr 
Grottendorf: Mittwoch und Freitag 07.00 – 18.00 Uhr  
Schlöglmühl: Dienstag und Freitag 7.00 – 18.00 Uhr 
Die Zufahrt muss spätestens 15 Minuten vor Be-
triebsschluss erfolgen. Bei allen Zentren ist die Ent-
sorgung von Grünschnitt täglich von 07.00 – 20.00 

MONAT Restmüll I Restmüll II Biomüll Gelber Sack Papier Grünschnitt

Jänner 21.01. 22.01. 12.01. 26.01. 07.01. 

Februar 18.02. 19.02. 09.02. 20.02.

März 18.03. 19.03. 09.03. 19.03. 03.03. 12. - 15.03. 
26. - 29.03.

April 15.04. 16.04. 07.04. | 20.04. 16.04. 28.04. 09. - 12.04.  
23. - 26.04. 

Mai 13.05. 15.05. 04.05. | 18.05. 18.05. 07. - 10.05.  
21. - 24.05. 

Juni 10.06. 11.06. 01.06. | 15.06. | 
29.06.

 15.06. 24.06. 04. - 07.06.   
18. - 21.06. 

Juli 08.07. 09.07. 13.07. | 27.07. 13.07. 02. -05.07.  
16. - 19.07.  
30.07. - 02.08. 

August 05.08. 06.08. 10.08. | 24.08. 10.08. 19.08. 13. - 16.08. 
27. - 30.08.  

September 02.09. | 30.09. 03.09. 07.09. | 21.09 07.09. 10. - 13.09.  
24. - 27.09.

Oktober 28.10. 01.10. | 29.10. 05.10. | 19.10. 05.10. 14.10. 08. - 11.10.   
22. - 25.10. 

November 25.11. 26.11. 16.11. 02.11. | 27.11. 05. - 08.11.

Dezember 22.12. 23.12. 14.12. 28.12. 09.12.

Uhr möglich. In Breitenau ist rund um die Uhr ohne 
Zutrittskarte die Entsorgung von Altpapier, Karton, 
Weiß- und Buntglas, Alttextilien und Tierkörper mög-
lich. Weitere Infos oder Trenn-ABC unter https://
neunkirchen.umweltverbaende.at

Grünschnittcontainer: Dieser steht 2026 wie ge-
wohnt am Bauhof.  
 
Häckseldienst: Dieses Service wird 2026 durch 
Martin Scherleitner durchgeführt. Bitte um direkte 
Kontaktaufnahme: 0664/53 25 955. Seitens der 
Marktgemeinde wird für eine Haushaltsmenge ein 
Beitrag von € 25,- verrechnet. Das Hackgut bitte an 
einer für den Traktor gut zufahrbaren Stelle vorbe-
reiten und beim Häckselvorgang mithelfen. Größere 
Mengen bitte direkt mit Hr. Scherleitner verrechnen.

Sperrmüll: Eine Abholung durch die Gemeinde kann 
nur nach vorheriger Anmeldung am Gemeindeamt 
erfolgen. Es werden € 20,- pro angefangener 30 
Minuten verrechnet.
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8.2 Veranstaltungen

NOVEMBER

28. 14.00 - 18.00 Uhr Weihnachtsmarkt PBZ Scheiblingkirchen

30. ab 14.00 Uhr Nikolausaktion der SPÖ Scheiblingkirchen-Warth Hauptplatz Scheiblingkirchen

DEZEMBER

02. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

04. 15.00 - 17.00 Uhr Medientreff PBZ Scheiblingkirchen

04 16.00 - 20.00 Uhr Krippenausstellung | Krippenrunde Vereinslokal

05. 09.00 - 20.00 Uhr Krippenausstellung | Krippenrunde Vereinslokal

05. ab 16.00 Uhr Punschstand der FF Gleißenfeld Feuerwehrhaus

06. 09.00 - 20.00 Uhr Krippenausstellung | Krippenrunde Vereinslokal

06. ab 16.00 Uhr Punschstand der FF Gleißenfeld Feuerwehrhaus

06. ab 17.00 Uhr Punschstand der KJ/LJ Thernberg Pfarrgarten Thernberg

07. 09.00 - 16.00 Uhr Krippenausstellung | Krippenrunde  
Krippensegnung: 16.00 Uhr Vereinslokal

07. ab 16.00 Uhr Punschstand UTC Warth-Scheiblingkirchen Klubhaus

14. ab 12.00 Uhr Adventnachmittag | Reitverein Gleißenfeld  
„Canadiandream“

19. 16.00 Uhr „Konzert am Himmelszelt“ | Musikschule von Paradis LFS Warth

19. 17.45 Uhr Vorweihnachtliches Musizieren |  
Musikschule von Paradis LFS Warth

20. 19.30 Uhr Konzert Alpengospel Pfarrkirche Scheiblingkirchen

23. ab 16.00 Uhr Punschstand USV Scheiblingkirchen-Warth Pittentalstadion

JÄNNER

03. ab 15.00 Uhr Punschstand FF Scheiblingkirchen Feuerwehrhaus

07. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

08. 09.00 - 14.00 Uhr Tag für die Bäuerin und Frauen im ländlichen Raum LFS Warth

09. 18.00 Uhr Ortsgespräche mit Bürgermeisterin Gleißenfeld | Feuerwehrhaus

10. Skitag ÖVP Scheiblingkirchen-Thernberg Veitsch

16. bis 18. Pepe Baumgartner-Gedenkturnier

16. 18.00 Uhr Ortsgespräche mit Bürgermeisterin Scheiblingkirchen

18. 15.00 Uhr Ortsgespräche mit Bürgermeisterin Mesnerhaus Thernberg

24. 18.30 Uhr Streichquartett Konzert-Amore Mesnerhaus Thernberg

24. bis 25. Pepe Baumgartner-Gedenkturnier

25. 11.00 Uhr „Kunterbunt Konzert“ | Musikschule von Paradis Schulzentrum Scheiblingkirchen

FEBRUAR

03. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen
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14. 20.00 Uhr Bauernball Thernberg Gasthaus Thaler

17. 15.15 Uhr Narrentreffen | FF Scheiblingkirchen Feuerwehrhaus

21. Preisschnapsen | FF Schlag Feuerwehrhaus

MÄRZ

03. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

03. 18.00 Uhr „Kunterbunt Konzert“ | Musikschule von Paradis Schulzentrum Scheiblingkirchen

20. 18.00 Uhr Natur im Garten-Vortrag Mesnerhaus Thernberg

22. 11.00 Uhr Frühlingsmatinee | Musikschule von Paradis Schulzentrum Scheiblingkirchen

28. ab 09.00 Uhr Flurreinigungsaktion Treffpunkt FF Häuser

APRIL

04. 09.30 Uhr Ostereiersuche der SPÖ Scheiblingkirchen-Warth Spielplatz Scheiblingkirchen

07. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

09. 15.00 Uhr Tanz in den Frühling | Pensionisten Gasthaus Pichler

11. 14.00 - 15.30 Uhr Pflanzenbasar mit Palmbesenbinden | 
Verein Die Bäuerinnen LFS Warth

19. Blutspendeaktion Mesnerhaus Thernberg

21. 18.00 Uhr „Kunterbunt Konzert“ | Musikschule von Paradis Schulzentrum Scheiblingkirchen

MAI

01. - 03. Pfarrflohmarkt in Thernberg Mesnerhaus Thernberg

05. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

08. 15.00 Uhr Tag der NÖ Musikschulen Schulzentrum Scheiblingkirchen

31. Kirtagsmesse Gleißenfeld

JUNI

02. 15.00 - 17.00 Uhr Wohlfühlkaffee PBZ Scheiblingkirchen

04. | 06. | 07. Pittentalcup Pittentalstadion

13. Erzherzog-Johann-Dokumentation „Open House“

20. Feuerlöscherüberprüfung | FF Scheiblingkirchen Feuerwehrhaus

20. Richard Wagner-Fest Ofenbachgraben

25. Kirtagsmesse Witzelsberg

27. 11.00 Uhr Musikschulheuriger | Musikschule von Paradis Pfarrhof Bromberg

Öffnungszeiten 
Hallenbad & Sauna 
Mittwoch & Donnerstag:  
15.30 bis 21.00 Uhr 
Freitag: 16.00 bis 22.00 Uhr 
Samstag: 14.00 bis 20.00 Uhr 
Mittwoch Damensauna | Don-
nerstag Herrensauna | Freitag 
und Samstag gemischte Sauna
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DDeerr  NNiikkoollaauuss    

kkoommmmtt!!  
 

WWaannnn::  30.November 2025 ab 14:00 Uhr  

    (Nikolaus um 16:00 Uhr) 

WWoo::      Hauptplatz Scheiblingkirchen 

 

   Um den Kindern die Wartezeit zu verschönern gibt es ab 
14:00 Uhr Kutschenfahrten. 

 

Für Verpflegung ist gesorgt 

 

Wir bitten um Voranmeldung, damit wir die Veranstaltung 
gut planen können. 

JJeeddeess  KKiinndd  bbeekkoommmmtt  eeiinn  NNiikkoollaauussssaacckkeerrll!!  

 

Anmeldung bei Renate Stadler: 0664/4320877 
 

 

Eine Veranstaltung der   Warth-Scheiblingkirchen-Thernberg 

 
 

 

 

 

,,Alles im Klick”

 - Medientreff -

xxxx
xx

Worum es geht
Ein Treffpunkt für alle, die beim
Umgang mit digitalen Geräten
Unterstützung suchen:
Smartphones, Tablets, Computer,
Drucker, Smartwatches, Soziale
Medien, Apps & Co.

Wann und Wo?

,,Hilfe zur
Selbsthilfe 
für alle, die Neue
Medien nutzen”

Was Sie mitbringen
Bringen Sie Ihr Handy, Tablet,
Ihre Smartwatch oder Ihren
Laptop samt Ihren Fragen mit
und unser Ehrenamtsteam
unterstützt Sie gerne direkt vor
Ort.

Organisator: Fabian Jakubec, BEd
Bei Fragen: fabian.jakubec@gmail.com

Am 04. 12. 2025 

um 15 Uhr im Pflege-

und

Betreuungszentrum

Scheiblingkirchen

 



3 1S C H E I B L I N G K I R C H E N -T H E R N B E R G N O V E M B E R  2 0 2 5

T E R M I N E  &  V E R A N S T A LT U N G E N

 

FÜR DAS LEIBLICHE WOHL IST BESTENS GESORGT! AUF IHREN  
BESUCH FREUT SICH DIE FF GLEISSENFELD 

Freiwillige  
Feuerwehr GLEISSENFELD 

Einladung zum 

FR 5. Dezember  
beim Feuerwehrhaus 

SA 6. Dezember  
ab 16:00 Uhr 

ab 16:00 Uhr 
 

Verantwortlich FF Gleißenfeld OBI Othmar Gruber 

Ein eventueller Reinerlös wird zur Anschaffung von Schutzausrüstung verwendet ! 

ab 19:00 Uhr kommt  
der Nikolaus zum  
Feuerwehrhaus 

PUNSCHSTAND 
 

der KJ/LJ Thernberg 
mit Besuch von Nikolaus und Krampus 

 

 

Samstag, 06.12.2025 
beim Salettl in Thernberg 

ab 17:00 Uhr 
 
 
 

Der Reinerlös wird in Zusammenarbeit mit der Landjugend 
NÖ an das Ö3 Weihnachtswunder gespendet. 

 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 

Eure KJ/LJ Thernberg 
 

 

 
 

 

Landjugend Thernberg, ZVR-Zahl: 1579091470, 
Lena Wagner, Julian Krenn, +43 650 5400635, 
Weingart 254, 2832 Thernberg 



Das Streichquartett Amore 

 

                                                spielt am 

24. Jänner 2026 um 18:30 Uhr 

im Mesnerhaus Thernberg 
 

 

 

 

 

 

                      

                   Friedrich Smetana                       Ludwig van Beethoven 

                  Streichquartett Nr. 2                    Streichquartett Nr. 15                            

                          in d moll                                in a moll   Opus 132                              
                                           

   Freie Spende! 
   Für das leibliche Wohl wird gesorgt!  

Gast:

Alpen- 

Gospel

Peter Meissner

Liedermacher, Buchautor, Kabarettist

20. Dezember 2025
Beginn: 19:30 Uhr

Pfarrkirche Scheiblingkirchen

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Herzliche Einladung  

Vorweihnachtliches Musizieren 
am Freitag, 19.Dezember 2025 

Beginn: 17:45 LFS Warth 
Ensembles der Musikschule gestalten  
einen Abend mit weihnachtlichen Klängen 

 
 
 
 

 
 
 

 
 

Der Musikschulelternverein sorgt für das leibliche Wohl 

     Herzliche Einladung    

     „Konzert am Himmelszelt“ 
am Freitag, 19. Dezember 2025  
Beginn: 16:00 Uhr  LFS Warth 


